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Bttlics lvic das
Autounfall fordert

sechs Menschenleben
,

Lokomotive fährt bei Aearney in ge
schlösse Car; ganze Familie

kommt u?5 Lebe.

Gtoe County sendet
weitere $550.5

zum Hilfsfonds
Das Wohltatiakeltsivkrk durch fco

herzte Franc nd Männer
i nobler Weise

gefördert.
Schießenornbcrger

Bereinigung alles
Arbeiter geplant

Konferenz aller Präsidenten luterna
tionaler Organisationen von

Gompers einberufe.

Washington, 25. Okt. Samuel
GomperS, Präsident

,
der American

kederation of Labor, hat gestern au
alle Präsidenten von internationalen
Arbcitcrvcrbändcn eine Einladung
zur Teilnahme an einer Konferenz
erlassen, die demnächst in der Bun
dcshauptstadt abgehalten werden
soll. Man vermutet, daß es sich um

i.

h

GmbenKlitc WAn
WilsoisNlHcll ab

Auch öle jüngste Konferenz i.-- ? in die Brüche,
weil die Arbeiterführer sich weigern, den

Ltreikbefehl rückgängig zu machen

Der Präsident brachte Schiedsgericht in Vorschlag

Washington, 25. Okt. Auch dcrltcrbreitcn: die Arbeit in den Vera

Auch die Alitglieder der Volksgruppe vermögen
die ihnen gestellte Aufgabe nicht zu

lösezl und vertagen sich

ttnterbreiten dem Präs. mehrere Empfehlungen

werken aber soll bis zur Zeit der

1

t
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t
h
f
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Appell dcs Präsidenten an die Koh.,
lengräbcr und Grubenbesitzer hat
nicht vermocht, eine Einigung zwi
schcn beiden Parteien zu erzielen und
d..i auf den 1. November angcsetz
ien Streik abzuwenden. Tie 0nt
benbesitjer waren geneigt, die Wer

Handlungen bon vorn zu beginnen,
vorausgesetzt, die Arbeiter streikten

nid,!. Der Präsident . der Mine
Workers Union of Ainerika, John L.
Lcivis indessen erklärte, daß der
Streikbefehl nicht widernifen wer
den würde. ,

In dem Schreiben an den Sek
rctär für Arbeitcrangclegcnheiten
Witson sagt der Präsident: Mit
groszcm und aufrichtigem Interesse
habe ich Ihre Bemühungen, eine
gerechte Beilegung der Streitfragen
zwischen Kohlcngräbern und Kohlen
grub?nbcfitzcrn zu erzielen, verfolgt.
(?s sieht zu erwarten, daß der gc
sunde Menschenverstand, der bei srii
hcren Gelegenheiten bei Kohlcngrä
bern und Grubcnbcsihcrn sich geltend
machte und zum Durchbruch kam, sich

auch jetzt bewähren wird. Die
menschliche Gesellschaft ist auf Koh.
lcn angewiesen. Beide Parteien sind

verantwortlich, daß der Kohleiworrat
aufrecht erhalten wird. Da zur jetzt

gen Zeit die Welt auf größere Vor.
rate angewiesen ist. würde es eine

grausame Pflichtvcrnochlässigung der
Menschheit gegenüber

" fein, sollten
wir sie jetzt im Stich lassen.

Mit Interesse habe ich gelesen,
welcher Art Vorschläge Sie gemacht
haben, um ein Ueberemkommen zu
erzielen. Namentlich bin ich mit
Ihrem Plan einverstanden, daß esne

neue. Konferenz stattfindet, in wel
cher kein vorher bestimmtes Pro.
gram zur Sprache kommen soll
und die Lohnfrage von vorn zu be

sprechen ist. Pflicht der streitenden
Parteien ist eö, die Arbeit in den

Kohlenbergwerken fortzusetzen, "Falls
aus irgend einem Grunde die Gru.
benleute und die Grubenbesitzer nicht

zu einem Einverständnis gelangen
sollten, dann ist es im Interesse der
Oeffentlichkeit geboten, die Angele

achfit einem Schiedsgericht zu un

Zwei Anarchisten
schuldig befunden

. ,.
.v m - rv r. rs

s ncw yott, zo. sii. viaq z

tlmoigcr Beratung einigten uch oic

'ieschivorenen des ObergcrichteS ailf
'ne Schuldigsprcchung von Gnst Alo

not und Carl Piava, welche auf
Grund von Leitartikeln, die in der

hiesigen Zeitung der Finnländcr er
schienen, der Anarchie und allgcmei
ner Aufreizung zum Sturze der Re

nienrng bezichtigt ivarcn. Richter
Verks. der die Angeklagten abzuur
teilen hat. erklärte, daß es' die Pflicht
aller Amerikaner sei, dafür Sorge
zu tragen, daß die Wer. Staaten '

f?m Treibbett für Anarchisten wird

In seiner kommenden Urteilsspre
chung wird er es Leuten 'mit anar
chisnschen Ansichten klar machen, daß
Amerika ein für sie ungünstiges Kli.Z

ma hat.
' Die Marimalstrafe, welche '

den beiden Angeklagten droht, be

trägt zehn Jahre Zuchthaus.

.keon Trotzky will
Petrograd retten

Kearney, Nebr.. 25. Okt. Am

Freitag nachmittags ereignete sich an
der Bahnkreuzung der Union Paci
fic, direkt westlich von der Odessa

Station, etwa neun Meilen von hier
entfernt, schrecklicher Bahnimfall,
der sechs Menschenopfer forderte.
Der östlich fahrende U. P. Zug No.
8, welcher 90 Minuten Verspätung
hatte, fuhr an jenem Straßenüber
gang in ein geschlossenes Ford Auto,
das von südlicher Richtung aus, von
der Lincoln Hochstraße, die Geleise
übersetzen wollte.

Die Car wurde vollständig zer
trümmcrt und die sechs Insassen der
selben sofort , getötet. Aus Brief,
schaften, die man an. den Lcichon
fand, ergab sich, daß die Verunglück
ten mit Herrn und Frau Charles
Kimmerly, deren Sohn und drei
Töchtern.' die in Spurgeon, Colo..
ansässig sind, identisch sind.

Die Leichen der Eltern und des
Sohnes wxrdcn unter den Trüm
mcrn des Auto gefunden, während
die leblosen Körper der drei kleinen
Mädchen vorne auf der Lokomotive
liegend, anfgefunden wurden. Keine
der Leichen war schwer verstümmelt.
Man brachte dieselben nach einem
hiesigen Lcichenbestatwngsgclchaft.
Eine genaue Untersuchung dieser
furchtbaren Tragödie wurde sofort
eingeleitet.

wollen Rechtskraft des
Referendums prüfen

Lincoln, Nebr., 25. Okt. Das
Refc'rctidum bezüglich des Code Ge
sctzes soll-nac- einem 'Uebereinkom.
men des Hilfsgencral.Anwalts und
dem Anwalt der Referendum Peten
den auf seine Rechtskraft geprüft
werden. Der Fall wird am 5.. Ja
nuar vor, dem StaatsObcrgericht
verhandelt ' werden.

Bolschewik! erlassen
Warnung an Belgien

. London. 21. Okt. 77 Ln . einer
drahtlosen Depesch- e- .suS.-,Mömä-

wird die belgische Negierung
'

gc
warnt7, daß Rekrutierungen in Bek
gien für antibolschewistische Streit
kräfte von der russischen Sovictregie-run- g

als ein seindsAiger Akt betrach
tet wird.-- . v

Schweiz ergreift
orastlsche Maßregeln

Bern, 25. Okt. Tie Schweizer
Regierung hat den Durchzug polni
scher und tschechoslovaki scher Ein
Wanderer aus Amerika verboten.
Dieselben werden jetzt an der Gren
ze festgehalten, da sie wegen Kohlen
mangels nicht per Bahn weiter be

fördert werden können. Sie verblei
ben dann auf Kosten de, Schweizer
Regierung im Lande. '

Großes Schadenfeuer
in der Stadt Vefhler

Dcshlcr, Nebr,. 25. Okt. Ge
stcrn morgen brach Feuer in der
Kasfeemühle aus, wobei das Gcbäu
de vollständig' ausbrannte. Der
Verlust beläuft si; auf viele tausend
Dollars, dem nur wenig Vcrfiche

rung gegenübersteht. Das Feuer
brach in denl Raum aus. in dein der
Kaffee gerüstet wird. Ein großer
Vorrat von Kaffee wurde durch Was
fer beschädigt. Der Kaffee und ein
großes Lager von Gemüse, welches
sich im Gebäude befand, wurde .,

,,Es tizar das größte Schaden,
feucr ,in d?r Geschicbte drr Stadt
TcMer.

'
,

'
,

Polnisch-deutsche- s

Nebereinkommen

Berlin. '25. Okt Hier wurde
ein polnischdeutscheS , Handclsübcr
einkommen unterzeichnet, demzufolge
sich Deutschland verpflichtet, monät--

lich 75.000 Tonnen Sohlen an Po.I
len abzuliefern, währmd sich dieses
bereit erklärt, innerhalb eines be

bestimmten Zeitraums 6,000,000
Zentner (je hundert Pfund) Kartof.
fei, zum Preise von 16 Mark per
Zentner, an Deutschland abzuliefern.
Polen verpflichtet sich gleichzeitig zur
Lieferung von 70 bis 80 Tonnen
Mineralöl und ähnlicher. Produkte.
?iner Million Liier Spiritus und ei

n?r großen Anzahl von Gänsen, '

Aus NcbraZkg Eitn, Otoe Eoun
th. Ncbr., hat der Hilfsfonds für die
Notleidenden in Mitteleuropa eine
bcdcutmdo Verstärkung erhalten,
denn von den edel gesinnten Frauen
Thcrese Taöler und A. Zcrbs ist die
Summe bon $555.60 eingesandt
worden, die von ihnen und von
Herrn Herman Bürger von wohlge.
stnnten Burgenr gesammelt wurde.
Die Handlungsweise dieser Leute
sollte in anderen Countics des Staa
tes, wo leider immer noch nichts für
das Hilfswerk geschehen ist, endlich
zu ernstem Tun anspornen.

Der Brief as Nkbraöka City.
Ncbraska City. Nebr.. 21. Okt 1919
Tägl Omaha Tribüne,

Omaha. Nebr.
Wert Herr Pctcr!

Freudigen Herzens senden, wir
Ihnen hiermit einen' ScheZ von
?55o.e. .;

Dank den uncrniüdlichen Bemt'k

huugcn und tatkräftiger Hilft dcö
Herrn Hcrman Bürgers, der sich
weder durch wertvollen Zeitverlust,
noch durch ungünstige Witterung ab
halten ließ 'im Interesse - des Hilfs
wertes- - in ; südlicher Richtung Ne
bryska Cüy's tätig zu sein, ist es
uns bis jetzt gelungen, die Summe
auf eine derartige Höhe zu bringen,
Den westlichen Teil hat, wie bekannt,
Frau Rebhan übernommen und da
wäre es' sehr wünschenswert, wenn
sich auch im nördlichen Teile ein gu
ter Freund finden würde, der sich

dieser Arbeit unterziehen möchte. Da
haben wir . uns erlaubt, an, Herrn
Reinhard Hobbie zu denken, dct
durch seine ihm angeboren Freund
lichkeit und Liebenswürdigkeit izcra
de . der geeignete Mann dazu wäre
und wir. sind überzeugt, daß ihm le
der gerne und bereitwillig sein
Scherflein 'geben würde. Zwar wissen
wir. daß daö. Kornpflücken vor der
Türe ist und die Farmer sehr be

schäftigt sind, aber ein paar arbeits-
freie Stunm oder ein halber Tag
finde tich doa manchmal,. . wen
nur der gute Wille da ist. Anna
und Agnes Taslcr, welche das

' Hilfswerk in der Stadt , aufgcnom
men haben, finden nach angestreng.
ten Officestunden doch noch von 5 bis
6 Uhr Abends Zeit, dafür tätig zu
sein. i

Mit diesen $555.50 hat die Sum-m- e,

die von hier kommt, die Höhe
von $1102.50 erreicht und wir Hof.
fcn zuversichtlich, daß sie noch höher
werden wird, um mit anderen
Eounties Schritt zu halten.

Wo bleiben aber unsere guten
Freunde und guten Teutschen von
Dunbar, Talmadge, Syracuse, Otoe
usw?

Sind sie noch immer eiligcschüch
tert durch die Erlebnisse der letzten

Jahre, daß sie ihr Herz und ihre
Ohren verschließen, weder hören
noch sehen, welch'' große Bewegung
im Gange ist, die Not unserer Stam
mesgcnossen zu lindern? Warum
wollen sie diesmal nicht, helfen, wo
sie doch früher so breitwillig gehol.
sen haben? Wir mochten sie noch ein
inal auftnuntern, uns bei dieser
Sainmlung mit Wort und Tat zu
unterstützen. Hand in Hand mit uns
die Lasten dieser Arbeit zu tragen,
um auch die innere Befriedigung u.
daö ruhige Gcivifscn mit uns zu tei.
len. wenn wir. nach erfolgtcr Pflicht
crfüllung mit dem Endresultate zu
frieden find.

Zum Schlüsse möchten wir Sie
bitten, nachstehendes Schreiben 'aus
der alten Heimat zu veröffentlichen,
auö, zweierlei Gründen:' Erstens, foy
es eine Antwort fein, auf einige Be.
merkungen, welche' noch hier und dg
gemacht werden, daß das deutickc
Volk drüben besser ißt und trinkt als
wir hier", und zweitens. . möchten

(Fortsetzung auf Seite 3.)

Neuer Chef der Marincoperationen.
Washington. 24. Okt. Der Sc

nat bestätigte die Ernennung von
Robert E. Coontz zum Chef der Ma
riiieoprrationen mit dcnf Range ei
ncs Admirals.

Wien vertreibt Geldwitcherer.
Wien, 25. Okt. Die Wiener

Polizei hat Maßregeln gegen hier
sich breitmachende ausländische Geld
Wucherer ergriffen. Lokalitäten, tn
welchen die Wucherer ihr Quartier
ausgeschlagen hatten, wurden von der
Polizei aufgehoben und mehrere
Millionen Kronen beschlagvahmt.

Entsmeidung beibehalten werden.
Man ist hier der Meinung, daß.

sollte der Kohleng räberstreik zur Tat.
fache werden, die Regierung Schritte
zur Förderung der . Weichkohle tun
wird. Man hat sich mit dem Ge.
danken getragen, daß Soldaten die
Arbeit in den Weichkohlenwerken
ausführen sollen; es wird indessen

hervorgehoben, daß sich keine genü
gende Anzahl Bergleute unter dem
Militär befindet, um die Bergwerke
mit Erfolg bearbeiten zu können.
Das einzige ist, so sagen heute Ne
gierungsbeamte, daß die 'Leute, die
gegenwärtig in den Kohlcnbergwcr
kcn beschäftigt sind, bei der Arbeit
gehalten werden. i

Uohlengräber unter
schwerem Verdacht

West Virginia Gouverneur behaup
tct, dieselben seien bewaffnet tt.

revolutionär gesinnt.

Charlcston, W. Va.25. Okt.
Wie von der Office des Gouverneurs
gemeldet wird, hielten zwischen 3,
000 und 5,000 Kohlcngräber des
unteren Cabin Crcek Distriktes, in
Kanawha Countn. W. Va., eine Kon
fcrcnz ab, um Mittel und Wege zu
finden, die Guyan Tal Kohlcnfelder
un Logan County noch vor dem 1.
November, an dem der Streik der
Wcichkohlcngräbcr beginnen soll, zu
organisieren. Gouverneur John I.
Cornwall behauptet xn seinem Be
richt, daß die Mehrzahl der Koh
lengräber. bewaffnet -- fei. .

Gouverneur Eornwall richtet,? an
John I. Lcwls. Präsident der Ver
einigung der . Kohlengraber Ameri,
ka, ein Schreiben, in welchem er die
Beschuldigung erhebt, daß ein zwei
ter bewaffneter Einfall in die Guyan'
Kohlenfcldcr geplant wird. Er.be
hauptct des Weiteren, in' Erfahrung
gebracht zu haben daß Waffen und
Muninon unter den Kohlengräbern
zur Verteilung gelangten und daß
dieselben insgeheim Pläne zum
Sturz der Regierung ausgearbeitet
hatten, um die Kontrolle an sich zu
reißen. ,

Deutsche Gper weist
besseren Besuch auf

New gork, 25. Okt. Nachdem
die Vorstellung der deutschen Oper
am Äonncrstag abends im Lering
ton Theater ohne besonderen Zwi

ischcnfall abgehalten wurde, hatten
sich ite Nacht zahlreiche Besucher
ingcfunden. um der wahrhaft künst.

lerischcn Darbietung beizuwohnen,
Mehrere hundert Polizisten und Te
tcktive. die von einer Anzahl Ma
rinepolizistcn der Küstenwache der,
stärkt wurden, hielten die Demoil
strantcn, die sich abernwlS eingefun
den hatten, im Schach. Eö kam zu
keinen besonderen Ausschreitungen,
wenn auch hie und da ein Polizist
mit einem ' Milchflasche oder einem
ähnlichen Wurfgeschoß bomw'crt
wurde. Die Marinepolizn velcte
sechs Matrosen welclze ihrem" Miß
fallen über die Aufführung der deut,
schen Oper in zu ; lebhafter Weise
Ausdruck verliehen. . Berittene Io
Tllif(l t4Yntlifyrt4 äi4 i,s Kim

te. das Gebäude zu stürmen. Die
Schauspieler, sowie auch die Musiker
und Thcatergäste wurden bei ihrem
Eintreffen vor dem Theater mit leb
haften Zischen und , Unmutsruscn
empfangen.

'

Juwelier Geschäft
in N. Y. ausgeraubt

i
'

Aork. Nebr.. 25. Okt. Das Juwe.
licr.GeschZft von C. A. DaviS wur

die Gründung eincS großen Schutz
und Trutzbündnisses aller Arbeiter
Vereinigungen in den Wer. Staaten
und auch Kanada handelt, dem sich

auch die Brüderschaften' der Eisen
bahncr und die organisierten Land
wirte anschließen sollen. .

Wie von verschiedenen Beamten
der A. F. of L. mitgeteilt wird,
ist dieser Zusammenschluß aller, or
ganisierten Arbeiter, zum besseren
Schutze dcrsclbm in dem gegenwär.
tigen Kampf ums Dasein unbedingt
nötig. Der Illinois StaatLvcrband
der A. F. of L. hat bereits den Vor
schlag gemacht, während der Dauer
dieses Kampfes eine Besteuerung al
ler Unionmitgliedcr in der Höhe von
25 Prozent ihres Einkommens zu er
heben, um die zweifellos gewaltigen
Unkosten decken zu können.

Bis jetzt weigern sich die Beamten
der Arbciter.Födcration, die Ange
lcgenheit naher zu besprechen. Man
hat jödoch in Erfahrung gebracht.
daß dieser Beschluß von dem Voll
zugsausschuß der A. F. of L., bereits
am Dienstag gefaßt wurde, nachdem
die Arbeiterdclegaten zur Jnduftne
konfcrenz zu der Ueberzeugung ge
kommen waren, daß die Bemühn,
gen , derselben erfolglos sein wür
den. Vorläufig ist noch nichlt fest

gestellt, ob diese Konfcrenzeinberu
fung mit der kürzlichcn Bckanntma
chung d?r neuerlichen Forderungen
der Lokomotivheizer der Eisenbah
ncn, durch deren Präsident Timothy
Shca, in irgendwelchem Zusammen
hang steht.

Bisher gehörten die vier Brüder
schaften der Bahnen nicht der A. F.
of L. an, doch haben diese beiden
Körperschaften bereits bei verschiede,
ne'n Gelegenheiten harmonisch, trn
Interesse ihrer Mitglieder -- zusam
mengearbeitet u. ein engerer Zusam
mcnschluß dieser beiden Vcreinigun
gen wird als möglich erachtet. Erst
kürzlich haben die Präsidenten der
Eisenbahner ihre Zustimmung zu ei
ncm Sympathiestreik der Vaynbe
dicnstetcn im Pittsburgh Distrikt, im
Interesse der ausständigen Stahlar
bciter, gegeben. !

(entnant Uagby landet
in Aorth platte

North Platte. Nebr.. 25. Okt.
Leutnant Bagbn und sein Mechani
ker Sergeant Perry kaincn auf dem
Flugzeug No. 14 hier an und
landeten um 3:35 nachmittags: sie
blieben hier über Nacht. Der Flug
von Sidnev wurde in einer Stunde
und 5 Minuten gemacht.

Ansprüche der
Rumänen abgewiesen

Paris. 25. Okt. Die rumänische
Regierung hat die von ihr bestimm
ten Landesgrenzen Wcstrumäniens
dem Obersten Rat unterbreitet. Die
Grcnzbcstimmungm sind vom' Ober
stcn Rat abgewiesen worden

Spanische Zlerzte
wollen streiken

Madrid, 25. Okt. Ter
'
Um

stand, daß den städtischen Aerzten zu
Leres in der Provinz Sekilla das
Gehalt vrenthalten ist. wird wohl
zu einem allgemeinen Streik ' der
Aerzte in der genannten Provinz
führen. Es heißt, derselbe' soll am
1. Novcniber inszeniert werden. '

Bankräuber erbeuten $20,000.
Detroit. Mi., 21. Okt. Fünf

Banditen, die von Augenzeugen als
Italiener bezeichnet werden,- - überfie
len heute gegen Mittag die Royal
Oak SavinS Bank und entkamen
mit $20,000. . .

Amerikaner in Wien verwalten Lc
beusmiUcl.

Wien. 25. Okt. Die Äegie.
rung kat die Verwaltung von Le
bensmittel für den nächsten Winter
,n Händen des Herrn Geist von der
Ameriianimen ttntr'itzimgHaeiell.
schaft gelegt.

nein auö fünf Mitglicdem be.
stehenden Komitee, an dessen Spitze
John D. Rockefcllcr, jr., stand, ver
faßt.

Herr Baruch behauptet, daß die
Jndustriekonferenz mehr ausgerichtet
hat. wie man annimmt, und erhärtet
dieses durch folgende Angaben:

Erstens Die ganze Nation ist
nunmehr mit Fragen, die sie direkt
betreffen, bekannt geworden.
'.Zweitens Es ist bewiesen - war

den. daß die Lösung derselben mit
großen Schwierigkeiten verbunden
ist.

Drittens Tie Debatten haben be.
wirkt, daß das ganze Volk zm,
Nachdenken bewogen wird, und
hieraus' wird sich die Lösung der

Fragen ergeben.
Viertens Alle Teilnehmer haben

sich vergewissert, daß die Bergwerks,
frage wohl die wichtigste von allen
ist. .

Fünftens Was nicht klar her
vorgebracht wurde, ist. daß eS die
Pflicht von Kapital und Arbeit ist.
genug zu produzieren, um den Mo
dcrnen Lebenöbedingnngen Rechnung
zu tragen.

Spezialsitznug des KabinrttS.
Aus zuverlässiger Quelle verlau-

tet, daß heute eine Spczialsitzung
des Kabinetts einberufen werden
wird, um die Auflösung der z,

den konunrnden
Streik d?r Kohlengräber, den
drohenden Streik ' der Eisenbahna?-gestellte- n

und die allgemein Un
rast unter der Arbeiterschaft de

Landes eingehend zu besprechen.

Spartaker in Danzig
.planeN'VeslMsn

'
Tanzig, 23. Oktv - Wie hier

bekannt wird, planen die " hiesige,:
Spartaker eine ,' neue Revolution.
Diese Nachricht wird hier mit großer
Besorgnis aufgenommen. Die Re.
Volten sollen progranmiäßig am 9.
November beginnen. Man Plant den-Stilr-

der gegenwärtigen Regierung.
In' Danzig wurden während der
Nacht zahlreiche Anschlagzettel ange
bracht mit dem Inhalt: Lang le

be der Soldat; lang lebe der Welt
revolutionär!"

Britische Krise und irische Selbstte
gicrnug.

St. Louis. Mo., 25. Okt. ,.Tke
britische 5tabinctt Krise , birgt die .
Möglichkeit in. sich, Irland Vorteil,
zu bringen", sagte De Valcra heute.

Sollte es zu einer allgemeinen'
Wahl "kommen und die Regierung
setzt sich aus liberalen Elementen
zusammen, so kc?!in Irland nur durch '

die veränderte Sachlage gclvinncrc
Wir rechnen jedoch nicht besonders.'
darauf, das Recht der Seibstbestim.

nmng zu erhalten von irgend einer
britischen NcgierUiig". erklärte et

Tötlichct Autounfall.
Atlantic. Ja., 21 Okt. Am

Mittwoch abends ereignete sich in der
Nähe der Calidon Kirche, etwa 6
Meilen westlich von Griswold, ein
folgenschweres

'
Automobilungluck.

wobei der 16 Jahre alte Carroll
Hauser sein Lebc:r verlor. Etliche
junge Leute machten in einem Auts.
das von Ed Mundson gelenkt wurde,
eine Spazierfahrt, als dieser plötzlich
die Kontrolle über die Car, verlor,
wobei dieselbe, ' sich mehrmals über
schlagend, einen Abhang Hinabsturz,
te. Hauser war sofort tot, während
Frl.' Mildred Newqunt schwere

Quetschwunden erlitt. Die anderen
Insassen kamen mit dem bloßen
Schrecken davon

Wetterbericht

Für Omana und Uniavbuna und
Nebraöka: Schnee oder Regen heute
und Sonntag. Anhaltend kalt.

Für Iowa: Regen oder Schn
heute abend und .Sanntag. Kälter
im öußersn ofiTiaV Teil beute
A5end.

Washington. 25. Okt. Jetzt hat
sich mich die Volksgruppe der Jndu
strsekonferenz aufgelöst, aber nicht
ohne vorher dem Präsidenten Wil
son die Empfehlung zu machen, daß
er eine Kommission schaffe, weläze
die Arbeit übernehme, welche aus zu-

führen sich die Konferenz nickt als
gewachsen erwiesen

'

habe. Trotz
zweimaliger Versuche des Präsiden
ten Wilson. die Konferenz vor Auf
lösimg zu bewahren, machte dieselbe
gestern Abend Schluß. Herr Bernard
Baruch.- Vorsitzender der Volks
gruppe, ' übermittelte dem Weißen
Hmise ein etwa 1000 Worte enthal-
tendes Dokuments in welchem die dem
Komitee gestcllteAufgabe, die zu lösen
die Jndustriekonferenz einberufen
worden war. abgelehnt wurde. Man
weiß nicht, welche Schritte der Prasi
dcnt unternehmen wird, um die Un.
rast unter den Arbeitern des Lan
des zu bannen.

Obgleich der Wortlaut des dem
Präsidenten übermittelten Doku
ments nicht bekannt ist, hat man doch
so viel erfahren, daß in demselben
ein Ueberblick über Ereignisse der
vierzehntägigen Dauer der Kaufe
renz gegeben wird, die Pläne des
Sekretärs für Arbcitcrangelegen
heiten, Jndustriebehörden in ver-

schiedenen Landestcilen einzusetzen,
gutgeheißen werden und eine andere
aus . Sachverständigen bestehende
Körperschaft zu cmennen, die
Frieden zwischen Arbeitern und Ar-

beitgebern machen soll.

In dem Dokument wird den Ar
Leitern im Prinzip das Rj?cht zilge-sprache- n,

sich zu verbinden; dieser
Punkt aber wurde von ien Arbeit-
gebern r

beanstandet . und veranlaßte
die .Arbeitergruppe, die Konferenz, zu
verlassen.. ..Wir alauben?. so heint. es
in dem Dokument,: daft das Recht
der Arbeiter. "sich, zwecks gemeinsamer
Verhandlungen mit Arbeitgebern
mittels Vertretern . eigener Wahl'zn
organisieren, nicht beanstandet wer
den kann. . Als Vertreter der eit

nehmen wir an. daß die
Arbeiter' das Recht haben sollen,
sich einer Organisation zu diesem
Zwecke anzuschließen."

Dieses Dokument wurde von ei.

plane zur Verhütung
von Aasfenkämpfen

Ncgerfüljrrr konferieren mit Wei-

sen zweckö Gründung eines

regulären Ncgcrvicrtcls.

Chicago. Jll.. 25. Okt. Hier
fand heilte eine Konferenz zwischen

Führern der farbigen Bevölkerung
und weißen Tclcgatcn statt, um Mit.
tel und Wege zu finden. Rassenkämp
fe in' der Zukunft zu verhindern.
Diese Konferenz wurde haiiptsächlich
von Grimdcigentümcrn einberufen,
welche durch den Wertslurz ihres Ei
gentums. der durch den Ankauf von

angrenzenden Häusern durch Neger
hervorgerufen wird, sehr beunruhigt
sind.

Die Vertreter der Farbigen er
klärten hierauf, daß ihre Rasse gerne
auf das ihr durch die Konstitution
verbürgte Recht, irgendwo zu weh
neu, wo es ihnen paßt. Verzicht lei-

sten und mit ihresgleichen wohnen
wurden, wenn für die Errichtung ei-

nes Negcrvicrtels mit genügend
Wohnhäusern Sorge getragen wür
de. Sie würden sich unter derarti
gen VcrMtnisscn gerne aus der wci
ßcn Nachbarschaft fembalten. '

' Der farbige Anwalt I. Gray Llt-r- as

erklärte der Versammlung, daß
es sich hier nicht um eine soziale,
sondern um die Existenzfrage Hand,
le. Man erwartet durch die Errich-

tung spezieller Wohnviertel für die
farbige Bevölkerung der Stadt auch
k,mitie Rasscnkämvfe zu vermeiden.
Ein " . .itersuchuiigökomitee. dem so

wohl Weiße, als auch Neger ange.
hören, wurde ernannt, m die Sach.j
läge einem genauen Studium zu un
terzieben, und Mittel und Wege zur!

Gründung von DarIchen.Gescllschaf.
ten zu finden, die eS der minderbe,
mittelten Negcrklafsc ermöglichen
soll, ein eigene? H?'m ,',u tVm,
od?r zu bauen. '

tvuuwui uu cuuntu ucuJJZ,!&toX als derselbe Anstalten mach.
eiiigetroffencn Nachrichten zufolge
Leon Trotzky. der Kriegs und Ma
rineminister der Bolschewistcn. in
Petrograd angelangt, um die Stadt

'in Vcrtcidiaungszusiand zu setzen.

Jeder verfügbare Mnn, selbst Pe
terancn ii. Alter von 70 Jahren,
wird wn den Bolschewisten mobili

jicrt. Sämtlich.: Theater der Stadt
sind geschlossen und niemand darf
sich nach 8 Uhr abends auf den Stra.
fccn der Stadt sehen lassen.

London. 25. Okt. Offiziellen
Tcpeschen zufolge, die hier-geiler- de Freitag abend beraubt. Diebe
einlangten, wird Riga andauernd schnitten ein großes Loch in da

russisch-deutsche- n ' Sttcükräftcn Schaufenster und entnahmen dcmscl
iit leichter Artillerie beschossen. Der ben alles Erreichbare. Der Wert der

bisher angerick'tcte Sck''n i''t nur! gestohlenen Sacken w'rd nii $500
unbedeutend. geschätzt.


